
Typ Titel der Veranstaltung: 1953 – 1985 – Krisen in der West-Ost-Konfrontation. 

Veranstalter Andreas Oplatka 
Zeit Seminar, Blockunterricht, jeweils Dienstag 16 – 19 Uhr, 22. und 29. September, 20. und 27. Oktober, 17. und 24. November, 8. und 15. Dezember. 
Ort C 102 

Sprechstunde Nach Vereinbarung. 
Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung: Die Zeitspanne, um die es geht, dauert vom Tode Stalins bis zum Machtantritt Michael Gorbatschows in der Sowjetunion. Diese Jahrzehnte der Ost-West-Rivalität waren durch eine ständige 
Spannung, Wettrüsten und ideologische Auseinandersetzung gekennzeichnet. Sie kannten ruhigere und im Zeichen einer verschärften Konfrontation stehende Perioden. In einzelnen Fällen kam es zu Krisen: zu Kriegen auf 
Nebenschauplätzen oder zu direkten Konfrontationen der Supermächte, bei denen sich die Möglichkeit eines bewaffneten Konflikts nicht mehr ausschliessen liess. Thema des Seminars sind die letztgenannten Fälle und  - 
soweit es sich um ein Kräftemessen auf aussereuropäischen Schauplätzen handelte – ihre Rückwirkung auf Ostmitteuropa.   

Ziele: Allgemein: Vermittlung der  Geschichte der Blockkonfrontation in der Nachkriegsperiode. Speziell: Behandlung der einzelnen besonderen Krisenherde. Übernahme von Spezialthemen durch die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, Darstellung in Vorträgen. Nach einem Seminar im Sommersemester 2009 über die Ursprünge der Entzweiung der Kriegsalliierten behandelt diese Lehrveranstaltung nun den Verlauf des Kalten Kriegs und leitet 
über zu einem geplanten Seminar im Jahr 2010 über die Wende in Ost- und Ostmitteleuropa 1989-91. 
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Weitere Fachliteratur zu Beginn des Seminars. 

Bewertung 

 Prüfungsform: Schriftlich – Erweiterung der Seminarvorträge. 
 


